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Anl . 18.

Hathung und RKichtlinien

Reichsverbands für Kriegspakenſchaften
E . D.

Hatzung .

I. Rechtliche Stellung und Zweck des Verbandes .

88

Der Reichsverband für Kriegspatenſchaften E. V. hat ſeinen

Sitz in Berlin . Er iſt in das Vereinsregiſter des Amtsgerichts
Berlin - Mitte eingetragen .

§ 2 .

Der Verband erſtreckt ſeine Wirkſamkeit über das ganze
Gebiet des Deutſchen Reiches und hält enge Verbindung mit

den oberſten Reichs - und Staatsbehörden ſowie mit Organi⸗
ſationen , die gleiche oder ähnliche Zwecke verfolgen .

Er bezweckt , Mitglieder als Kriegspaten anzuwerben , die

durch Pflege perſönlicher Beziehungen Abeiiſte
n den gefallenen

Vater möglichſt erſeetzen oder durch freiwillige , einmalige oder

laufende Weiträge die Uebernahme der Kriegspatenſchaft fördern
wollen .

Anzuſtreben iſt , das Kriegspatenkind in den Stand zu ſetzen ,
eine ſeinen Fähigkeiten und Familienverhältniſſen möglichſt ent⸗

ſprechende Lebensſtellung zu erwerben .

II . Mitglieder .

Mitglied kann jeder Deutſche , Mann oder Frau werden ,
der es als ſeine Pflicht betrachtet , einen Teil ſeiner Dankesſchuld
für die gefallenen Krieger an deren Kindern abzuſtatten . Aus⸗

länder können mit Zuſtimmung des geſchäftsführenden Vorſtandes
als Mitglieder aufgenommen werden .
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§ 4.

r Beitritt erfolgt durch Anmeldung bei der für den

Wohnort zuſtändigen Fürſorg jeſtelle für Kriegers en u

iſen , bezw . den Ortsgruppen des Reichsverbandes für Kriegs
patenſchaften oder bei der Hauptgeſchäftsſtelle in Berlin .

*

85
Uebernimmt ein Mitglied eine⸗perſönliche Fürſorge , ſo regelt

es die Ausübung ſeiner Tätigkeit durch mit den

Vertretern bei den örtlichen iee
Jedes Mitglied , das eine

önli
Fürſorg für eine

Kriege rwaiſe nicht ausübt , übernimmt die Ver pflichtung , ſofern
nichts anderes vereinbart worden iſt , durch freiwilligen

sbeitrag die Zwecke des Reichsverbandes fördern .

Die Beiträge ſind im Februar an die für Wohnort des

Mitgliedes zuſtändige Fürſorgeſtelle einzuzah beim Fehlen
einer ſolchen an die Hauptgeſch äftsſtelle in Berl Sofern der

Jah resbeititrag im Februar nicht eingegangen iſt , wird angenommen ,

daß er in Höhe des zuletzt gezahlten Beitrages durch Poſtnach⸗
nahme eingezogen werden darf .

Als Beit 10 1 55 gilt das Kalenderjahr .

§ 6.

Die 9
Nitgliiedſchaft erliſcht :

1. durch 2Austritts serklärung bei der zuſtändigen Fürſorge⸗

ſtelle , beim Fehlen einer ſolchen bei der Hauptgeſchäfts⸗
ſtelle

2. durch Nichtzahlung eines Beitrages trotz zweimaliger
Aufforderung ;

3. durch Ausſchluß , der vom geſchäftsführenden Vorſtand

ausgeſproc chen werden kann .

III . Organiſation .

8 7
Die Organe des Reichsverbandes ſind

J1. der Hauptausſchuß ,
25 der Geſamtvorſtand ,
3. der geſchäftsführende Vorſtand (Hauptgeſchäftsſtelle in

Berlin) ,
1. die Vertreter bei den amtlichen Fürſorgeſtellen ,
5. die Mitgliederverſammlung .

8.ι

Der des Reichsverbandes ſetzt ſich nach

Beſtimmung des Geſamt vorſtandes zuſammen aus Vertretern der

toßer Vereinigungen ( § 2 ) und aus Perſön lichkeiten, die ſich auf

U
Jeſtin

oberſten Reichs - und SStaatsbehörden ſowie aus Vertretern anderer

em Gebiete der Wohlfahrtspflege hervorgetan haben.
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Er gibt die allgemeinen Richtlinien für die 6 igkeit des Ver⸗

bandes an , ſtellt die Satzungen auf und überwacht ihre Ausfül hrung .
Er wählt aus ſeiner Mitte den G5J0nl8oled Alle fünf

Jahre findet eine Neuwahl des Geſamtvorſtandes ſtatt .

Die Beſchlüſſe des Hauptausſchuſſes , der durch den geſchäfts⸗
führenden Vorſtand nach Bedarf , mindeſtens jährlich einmal ,

zuſammenzuberufen iſt , erfolgen mit einfacher Stimmenmehrheit
der anweſenden Mitglieder .

Die Einladungen zu den Sitzungen erfolgen ſchriftlich ,
ſpäteſtens 14 Tage vor dem Zeitpunkt der Einberufung unter

Angabe der Tagesordnung .
Ueber die gefaßten Beſchlüſſe nimmt der geſchäftsführende

Vorſtand einen Bericht zu den Akten .

§ 9.

Der Geſamtvorſtand leitet die Geſchäfte im allgemeinen . Er

iſt berechtigt , zu den allgemeinen Richtlinien des Hauptausſchuſſes

Ausführungsbeſtimmungen zu geben . Er nimmt den Tätigkeits⸗
bericht des geſchäftsführenden Vorſtandes entgegen und hat die

Entlaſtung zu erteilen. Der Tätigkeitsbericht iſt jedem Mitglied
des Hauptaus sſchuſſes zuzuſenden . Der Vorſtand kann ſich und

den Hauptaus 1 durch Zuwahl ergänzen . Fünf Jahre nach

erfolgter Wahl ſcheiden die Mitglieder aus und ſind zu ergänzen .
Wiederwahl iſt zuläſſig.

§ 10 .

Der Geſamtvorſtand wählt als geſchäftsführenden Vorſtand
einen Vorſitzenden und einen Schriftführer ſowie je einen Ver⸗

treter und regelt die Geſchäfte durch eine Geſchäftsordnung . Der

geſchäftsführende Vorſtand ( Vorſitzender und Schriffführer oder

deren Stellvertreter ) bildet als engerer Vorſtand den Vorſtand
des Verbandes im Sinne des §S 26 des B . G . B . und vertritt

den Verband gerichtlich und außergerichtlich .

1 .

Der geſchäftsführende Vorſtand erledigt die laufenden
beiten des Verbandes . Er ſorgt für die Verbreitung und Be —

kanntgabe der Zwecke und Ziele des Verbandes . 8

12

e Berufung einer allgemei nen Mitgl iederverſammlung erfolgt
auf Beſchlaß des Hauptausſchuſſes durch eine mindeſtens zwei Wochen

vorher ergehende Veröffentlichung im „ Deutſchen kfnrröneUeber die Beſchlüſſe der Mitgliederverſammlung nimmt d

geſchäftsführende Vorſtand einen Bericht zu den Akten.
8 13§ 13. 3.—

Die Vertreter des Verbandes bei den Fürſorgeſtellen regeln

ihre Geſchäfte nach Benehmen mit dem Vor⸗

ſtand des Verbandes .

e—＋——*
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8 14 .

Der Beitritt bereits beſtehender auf gleiche oder ähnliche

Zwecke gerichteter Organiſationen erfolgt im Wege der Verein⸗

barung mit dem geſchäftsführenden Vorſtand des Verbandes .

815

Die Bildung von Orts⸗ , Kreis⸗ , Provinzial⸗ oder Landes⸗

verbänden des Reichsverbandes ſoll angeſtrebt werden . § 13es

findet ſinngemäß Anwendung .

8 16 .

Eingehende Beiträge ſtehen zur Verfügung der Stelle , der

ſie zugefloſſen ſind . Aus etwaigen Ueberſchüſſen werden bei dem

geſchäftsführenden Vorſtand und bei den Provinzialverbänden
Ausgleichsfonds geſchaffen , aus denen den örtlichen Fürſorge⸗

ſtellen Mittel zur Ausübung der Kriegspatenſchaft überwieſen
werden können .

8

Mittel des Reichsverbandes und der örtlichen Ge —

ſchäftsſtellen ſollen dazu dienen :

1. einem Mitglied auf jeinen Antrag die Ausübung der

perſönlichen Kriegspatenſchaft durch Zuwendung an ſein

Patenkind zu ermöglichen ;
2. die Verpflichtung eines ausgeſchiedenen Mitgliedes ſo

lange zu übernehmen , bis ein neuer Kriegspate an ſeine

Stelle tritt ;
3. zu helfen , wo es not tut und die erforderlichen Auf⸗

wendungen für das Patenkind von dem Kriegspaten

nicht geleiſtet werden können .

§ 18 .

Der Reichsverband für Kriegspatenſchaften kann jederzeit

durch Beſchluß des Hauptausſchuſſes aufgelöſt werden . Der

Beſchluß muß mit Dreiviertel⸗ - Stimmenmehrheit der anweſenden
Mitglieder des Hauptausſchuſſes gefaßt ſein . Ein etwa bei der

Auflöfung vorhandener Beſtand an Verbandsvermögen fließt der

Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge⸗

fallenen zu .

8

Anderungen dieſer Satzung können vom Hauptausſchuß des

Reichsverbandes beſchloſſen werden . Der Beſchluß muß mit

Dreiviertel - Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder des

Hauptausſchuſſes gefaßt ſein .

§ 20 .

Dieſe Satzung iſt in der vorliegenden Form am 30 . April

1918 errichtet worden .
V
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